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Worin kommt Komplexität bei der Leitung 
gesellschaftlicher Prozesse zum Ausdruck?
Die 4. Tagung des ZK betonte, 
daß die politische Führungstätig­
keit der Parteileitungen verstärkt 
darauf zu richten ist, „der Kom­
plexität bei der Leitung gesell­
schaftlicher Prozesse voll Rech­
nung zu tragen und zur Bewälti­
gung der wachsenden Anforde­
rungen die Kollektivität und per­
sönliche Verantwortung zu stär­
ken, die innerparteiliche Demo­
kratie breit zu entfalten und alle 
Mitglieder und Kandidaten der 
Partei in die Ausarbeitung, 
Durchführung und Kontrolle der 
Beschlüsse einzubeziehen."1 Was 
bedeutet das für die Leitungen 
der Parteiorganisationen?
Für den vom XL Parteitag der 
SED eingeleiteten qualitativ 
neuen Entwicklungsabschnitt bei 
der Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR ist die zunehmende 
Komplexität gesellschaftlicher 
Prozesse kennzeichnend. Dem 
trägt die SED in ihrer Politik 
Rechnung. In ihrer Konzeption 
zur Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft und 
in der vom XI. Parteitag beschlos­
senen ökonomischen Strategie 
mit dem Blick auf das Jahr 2000 
kommt das zum Ausdruck.
Die Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft wird 
im Programm der SED als „ein hi­
storischer Prozeß tiefgreifender 
politischer, ökonomischer, sozia­
ler und geistig-kultureller Wand­
lungen" charakterisiert. Sie hat 
zum Ziel, alle Vorzüge und Trieb­
kräfte, alle Seiten und Bereiche 
der sozialistischen Gesellschaft 
im Komplex planmäßig und auf 
hohem Niveau zu entwickeln und 
alle Voraussetzungen zu schaf­
fen, damit der Sinn des Sozialis­
mus, alles zu tun für das Wohl 
des Volkes, auf ständig höherer

Stufe verwirklicht wird. Die Reali­
sierung dieser strategischen Kon­
zeption der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft ist nur als 
einheitliches Ganzes zu meistern. 
Kein Bereich, kein Gebiet darf 
vernachlässigt werden.
Dem Sinn des Sozialismus dient 
vor allem die Verwirklichung der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik als 
dem Hauptkampffeld der Partei.
In ihr kommt zum Ausdruck, daß 
einerseits ein hohes Entwick­
lungstempo der Produktion, das 
unter den gegenwärtigen Bedin­
gungen nur durch die sozialisti­
sche Meisterung der wissen­
schaftlich-technischen Revolu­
tion erreichbar ist, eine wichtige 
Voraussetzung für die Entfaltung 
der Persönlichkeit, die Entwick­
lung ihrer Fähigkeiten, ihres 
Schöpfertums darstellt. Damit 
ausschlaggebend verbunden.

An die Lösung jeder Aufgabe

Bei allen Entscheidungen der 
Komplexität Rechnung tragen 
bedeutet, mit jedem Schritt vor­
wärts, mit jedem Beschluß, jeder 
Aktion ständig aufs neue die Ein­
heit von Politik, Ökonomie, Ideo­
logie und Organisation herzustel­
len, also über die Organisierung 
des Schöpfertums der Massen 
ökonomischen und sozialen Er­
folg zu erzielen, was wiederum 
das Vertrauen der Werktätigen 
zur Partei stärkt. Es kommt dar­
auf an, mit klassenmäßigen Posi­
tionen, aus der Sicht der Verant­
wortung für die gesamte Gesell­
schaft an die Lösung aller Aufga­
ben heranzugehen.
Die Erfahrungen kampfstarker 
Grundorganisationen beweisen: 
-Komplexe Führung gesell­
schaftlicher Prozesse ist keine Er­

braucht andererseits eine Wirt­
schaft, deren Kraft zunehmend 
auf der Fähigkeit der Menschen 
beruht, hochmoderne Technolo­
gien zu beherrschen, zu ihrem 
Gedeihen eben dieses schöpferi­
sche Klima im gesellschaftlichen 
Leben.
Das alles stellt neue Anforderun­
gen an die Parteiorganisationen, 
handelt es sich doch bei der be­
schleunigten und breiten Anwen­
dung der Schlüsseltechnologien 
„um große volkswirtschaftliche 
und zugleich soziale Prozesse, 
die politisch und ökonomisch gut 
geleitet und organisiert werden 
müssen".2

Dabei ist vorausschauendes, kom­
plexes Leiten in erster Linie als 
Anspruch an den massenverbun­
denen Arbeitsstil der Parteileitun­
gen und die Beherrschung des 
Zeitfaktors als politische und öko­
nomische Potenz zu verstehen.

politisch herangehen

messensfrage, sondern wird 
durch die Zusammenhänge des 
gesellschaftlichen ' Reproduk­
tionsprozesses objektiv bedingt. 
So erfordern zum Beispiel die 
Forschungskooperation, die Pro­
filierung und Modernisierung des 
eigenen Rationalisierungsmittel­
baus oder eine ergebnisreiche 
territoriale Rationalisierung die 
optimale Nutzung aller damit ver­
bundenen Prozesse und Wech­
selbeziehungen.
- Komplexe politische Führung 
gesellschaftlicher Prozesse be­
dingt, an die Lösung einer jeden 
grundlegenden Aufgabe politisch 
heranzugehen, die Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik als 
Hauptkampffeld der Partei durch 
Höchstleistungen ständig voran­
zubringen, eine überzeugende,
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